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 dacht hatte , als er noch Heide war ; und er übergoß seine ganzeVergangenheitmitdemLichte,welchesihmjetztleuchtete,abererstspätausgegangenwar.UnbewußtverfälschteerseineGe-schichte,weilesihmebengarnichtumGeschichtezuthuuwar:allesHeidnischeerhieltjahvistischenSinn,dieheidnischeFormjahvistischeBedeutung,derheidnischeStoffjahvistischeForm.NurunterdieserBedingungwardemisraelitischenVolksgeisteseineVergangenheitverständlich.

 Und wenn dann Priester und Propheten kamen , die Volks -sageaufzuzeichnen,somochtensiegewißnurvollenden,wasdasVolkschonbegonnenhatte.AuchsiewarenjakeineHistoriker,Geschichtsforscher;stattindieVergangenheithinabzusteigen,ho-beusiedieVergangenheitandasLichtderGegenwart.Eon-seqnenterwerdensiegewesensein,alsdasVolk,undschöpfe-rischer;dennsieschriebenschonmiteinemBewußtsein,welchesdenWiderspruchmerktundauszugleichensucht;sieschriebensogarinbestimmterTendenz.DasHeidnische,dassienichtmehrverstanden,schienihnendasUnmögliche;siefandenüberallmindestensjahvistischeMotive.

 So , meinen wir , sei auch die biblische Erzählung vonSimsoneinealtheidnischeSage,vomisraelitischenVolkezuerst,unddannvomSchriftstellermitjahvistischerFärbungumge-bildet.WirhabenobenversuchtanBeispielendieWeisedieserUmbildungzuverfolgenunddieursprünglicheGestaltundBe-dentungderaltenSagewiederzuerkennen.

12 . Allgemeine psychologische Betrachtung .

 Versuchen wir jetzt , uns die psychologischen Verhältnisse undProzessevorzuführen,aufdenendieobenthatsächlichdargelegteBewahrungundUmgestaltungdesHeidnischeninnerhalbdesMonotheismusberuht.

 Es kommt hier darauf an , sich wenigstens in den weitestenUmrissenklarzumachen,wieneuerstandeneIdeen,zumalre-ligiöseundsittliche,sichgegendieälterenVorstellungenverhal-ten.HiervonnämlichwirdsichdannleichtdieAnwendungmachenlassenausdeubesonderenFall,derunshiervorliegt,ansdasVerhältuißdermonotheistischen,jahvistischenIdeenzu


